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D ie diesjährige Jahrestagung der DGKFO findet 
vom 25. bis 28. September 2024 in Freiburg statt. 
Ein willkommener Anlass, sich die wunderschöne 
Stadt im Breisgau einmal genauer anzusehen.  

Bevor wir uns aber auf den imaginären Stadtspaziergang be-
geben, hier ein paar Hard Facts:
•	 Freiburg ist die südlichste Großstadt Deutschlands und 

liegt im Südwesten Baden-Württembergs am südöstli-
chen Rand des Oberrheingrabens sowie größtenteils in 
der Freiburger Bucht und am westlichen Fuße des 
Schwarzwalds.

•	 Inoffiziell gilt Freiburg als Schwarzwaldhauptstadt.
•	 In Freiburg leben 244.000 Menschen, und jährlich kom-

men drei Millionen Touristen zu Besuch.
•	 Mit einer mittleren Durchschnittstemperatur von 11,4 °C 

ist Freiburg eine der wärmsten Großstädte Deutschlands 
mit den meisten Sonnenstunden.

•	 Der Spitzname für die in Freiburg geborenen Einwohner 
ist „Bobbele“.

•	 Freiburgs alemannischer Name lautet „Friburg“.

Nun, da wir die wichtigsten Fakten kennen, machen wir 
uns auf zu einem imaginären Stadtspaziergang durch Frei-
burg. Lassen Sie uns die Sehenswürdigkeiten und das einzig-
artige Flair dieser charmanten Stadt gemeinsam entdecken.

Kanonenplatz am Schlosspark

Wir starten unseren Spaziergang ganz oben – vom Kano-
nenplatz auf dem Schlossberg hat man einen hervorragen-
den Blick über Freiburg. Durch die Fernrohre kann der Blick 
über die gesamte Stadt schweifen und reicht bei klarer Sicht 
über die Rheinebene bis hin zu den Vogesen in Frankreich. 
Schwindelfreie können über die Salzbüchsletreppe die Lud-
wigshöhe erklimmen und vom Schlossbergturm aus den 
Blick über das Breisgau und weit darüber hinaus genießen.

Schwabentor

Der nächste Stopp unseres Spaziergangs ist das Schwa-
bentor, das Mitte des 13. Jahrhunderts als Teil der Wehran
lage Freiburgs zum Schutz der Bürger errichtet wurde. Die  
Innenseite des Stadttores zeigt einen Salzkaufmann mit sei-
nem Fuhrwerk. Einer Legende zufolge wurde das Tor nach  
einem Salzkaufmann aus Schwaben benannt, der sich auf 
einer Geschäftsreise in die Stadt verliebt hatte und Freiburg 
mit mehreren Fässern voller Geld kaufen wollte. Doch den 
Plan hatte er nicht mit seiner Frau gemacht! Als der Kauf-
mann stolz seine Fässer öffnete, erntete er nichts als Spott 
und Gelächter von den Bürgern, denn seine Frau hatte das 
Geld zuvor gegen Sand und Steine getauscht.

Ein imaginärer Stadtspaziergang  
mit Lisa Heinemann.



1 5

P A N O R A M A

Museum für Neue Kunst

Freiburg ist zwar die Stadt mit den meisten Sonnenstun-
den Deutschlands, doch auch hier regnet es manchmal. Für 
solche Regentage bietet sich ein Museumsbesuch an. West-
lich des Schwabentors, auf der anderen Seite des Gewerbe-
kanals, befindet sich das Museum für Neue Kunst. Der Name 
ist Programm – Kunstliebhaber kommen hier voll auf ihre 
Kosten. Das Museum dient als Forum für wichtige künstleri-
sche und gesellschaftliche Debatten. In wechselnden Aus-
stellungen werden Werke des 20. und 21. Jahrhunderts prä-
sentiert. 

Augustinermuseum

Das Augustinermuseum befindet sich in einem ehemali-
gen Klosterkomplex am Augustinerplatz. Es ist das größte 

„Durch die Fernrohre kann der Blick über die 
gesamte Stadt schweifen und reicht bei klarer 

Sicht über die Rheinebene bis hin zu den Vogesen 
in Frankreich.“
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Museum Freiburgs und zählt zu den bedeutendsten Museen 
in Südbaden. Die einzigartige Verbindung von mittelalterli-
cher Kunst mit modernen Bauelementen macht es zudem zu 
einem der schönsten Museen Deutschlands.

Altstadt

Vom Augustinermuseum ist die Altstadt in nur wenigen 
Gehminuten erreichbar. Diese wurde im Zweiten Weltkrieg 
fast vollständig zerstört und anschließend nach histori-
schem Vorbild wieder aufgebaut.

Eines der beliebtesten Bauwerke in der Altstadt ist das 
Münster, das zu den wenigen Gebäuden gehört, die den Krieg 
fast unversehrt überstanden haben. Seine Konstruktion dau-
erte über 300 Jahre und erforderte eine außergewöhnliche 
Weitsicht über Generationen hinweg. Der 116 Meter hohe 
Westturm, der bereits 1869 von dem bekannten Kunsthistori-
ker Jacob Burckhardt als „der schönste Turm der Erde“ be-
zeichnet wurde, sowie die Turmspitze, die als architektoni-
sches und künstlerisches Vorbild für zahlreiche europäische 
Kirchen gilt, sind besonders beeindruckend.

Bei einem Rundgang um das Münster sollten Sie nach 
den Wasserspeiern Ausschau halten. Die 91 individuell ge-
stalteten Figuren schützen das Mauerwerk vor zu viel Regen-
wasser, haben aber auch eine symbolische Bedeutung. Sie 
sollen böse Dämonen vom Gotteshaus fernhalten, weshalb 
viele der unheimlichen Wesen mit aufgerissenen, schreien-
den Mündern dargestellt sind.

Von Montag bis Samstag wird auf dem Münsterplatz der 
Wochenmarkt abgehalten. An den Marktständen werden 
stolz frische Produkte präsentiert: Obst und Gemüse von 
den umliegenden Feldern, duftende Backwaren nach tradi-
tionellen Rezepten, Spezialitäten und Feinkost sowie hand-

gefertigte Schätze aus der Region warten darauf, entdeckt 
zu werden. Besonders typisch für den Münstermarkt ist die 
Lange Rote – Freiburgs knackigstes Wahrzeichen! Die rote 
Rostbratwurst ohne Darm misst ganze 35 cm.

Ein weiteres Wahrzeichen sind die Freiburger Bächle, die 
mit ihrem kristallklaren Wasser friedlich durch die Altstadt 
plätschern. Früher versorgten die flach gepflasterten Rinnen 
die Menschen mit Trink- und Löschwasser. Heute lassen 
Kinder ihre selbst gebastelten Schiffe darin schwimmen, und 
an heißen Tagen bietet das Wasser Jung und Alt eine will-
kommene Abkühlung. Aber Vorsicht! Wer aus Versehen ins 
Bächle „dappt“, so heißt es, muss eine Freiburgerin oder ei-
nen Freiburger heiraten. Doch vielleicht ist an dieser Stelle 
gar keine Vorsicht geboten, denn Freiburgerinnen und Frei-
burger gelten allgemein als sehr gesellige und hilfsbereite 
Menschen. 

Konviktstraße

Unser Spaziergang endet mit einem Bummel durch die 
malerische Konviktstraße.

Wer unterwegs Hunger auf etwas Süßes bekommt, sollte 
einen kleinen Zwischenstopp im Gasthaus zum Löwen einle-
gen, um dort ein Stück Schwarzwälder Kirschtorte zu genie-
ßen. Manche behaupten, die Schwarzwälder Kirschtorte aus 
dem Gasthaus zum Löwen sei eine der Lieblingsnachspeisen 
von Udo Jürgens gewesen. Ob die Torte den Sänger zu dem 
Song „Aber bitte mit Sahne!“ inspirierte, lässt sich allerdings 
nur mutmaßen. Über die Herkunft des Namens der Torte 
gibt es viele Theorien. Der schwarze Schokoladenraspel-
belag könnte an den dunklen Wald des Schwarzwalds erin-
nern. Es ist auch möglich, dass sich der Name der Torte an 
die Farben der Schwarzwälder Frauentracht mit Bollenhut 
anlehnt. Nach dieser Theorie symbolisieren die Kirschen die 
roten Bollen des Huts, der dunkle Tortenboden die schwarze 
Tracht und die weiße Sahne die reinen Herzen der Frauen.

Aber zurück zur Konviktstraße. Diese Handwerkerstraße, 
deren Entstehung auf das 11. Jahrhundert zurückgeht, ist ein 
herausragendes Beispiel für gelungene Altstadtsanierung. 
Mit viel Liebe zum Detail und respektvollem Umgang mit der 
historischen Bausubstanz wurden die reizvollen Häuserfas-
saden restauriert und der geschwungene Straßenverlauf 
beibehalten.

In den zahlreichen Boutiquen und Antiquariaten lassen 
sich so manche Schätze entdecken. Besonders romantisch 
ist es in dem Gässle, wenn der Blauregen blüht und wie eine 
Girlande an den Hausfassaden emporrankt. Der unvergleich-
liche Duft der lilafarbenen Blüten macht den Spaziergang zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 

„Ein weiteres Wahrzeichen sind die Freiburger 
Bächle, die mit ihrem kristallklaren Wasser 

friedlich durch die Altstadt plätschern.“
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Zeigen Sie Ihren jüngeren Patienten ihr potenzielles zukünftiges Lächeln

mit dem Invisalign Ergebnissimulator auf dem iTero Intraoralscanner.

96 % der mit dem Invisalign System erfahrenen Kieferorthopäden stimmen zu,

dass das Angebot einer transparenten Aligner Behandlung für Teenager

zum Wachstum ihrer Praxis beiträgt.*

Aus diesem Grund lohnt es sich mehr als je zuvor zu überdenken, wie

Ihre Patienten vom Invisalign System in Ihrer Praxis profitieren könnten.

© 2024 Align Technology Switzerland GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Invisalign, ClinCheck und SmartTrack sowie weitere Bezeichnungen sind Handels- bzw. Dienstleistungsmarken von 
Align Technology, Inc. oder dessen Tochtergesellschaften bzw. verbundenen Unternehmen, die in den USA und/oder anderen Ländern eingetragen sein können.

Align Technology Switzerland GmbH, Suurstoffi 22, 6343 Rotkreuz, Schweiz.

*Daten aus einer Umfrage unter 78 Kieferorthopäden (aus den Regionen Nordamerika, EMEA, APAC) mit Erfahrung in der Behandlung von Teenagern (mindestens 40 Fälle, in den letzten 8 Monaten) 
mit Invisalign Alignern bei Teenagern mit bleibendem Gebiss; die Ärzte erhielten ein Honorar für ihre Zeit.

Scannen. Zeigen. Begeistern.

Erfahren Sie mehr unter               www.invisalign.de/provider


